
Vereinssatzung des gemeinnu tzigen Vereins
„Creative Connection for Communities e.V. (CCC)“ 

§ 1 Name, Sitz und Eintragung, Gescha ftsjahr

1. Der Verein fu hrt den Namen „Creative Connection for Communities e.V. (CCC)“ 

2. Der Sitz des Vereins ist Weimar. Er soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Weimar eingetragen 
werden. 

3. Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr 

  
§ 2 Zweck 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnu tzige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegu nstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos ta tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Die Mittel des Vereins du rfen nur fu r satzungsgemaße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keinerlei Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck der Ko rperschaft fremd sind, oder durch unverha ltnismaßig hohe Vergu tung begu nstigt 
werden. 

4. Alle Inhaber von Vereinsamtern sind grundsatzlich ehrenamtlich tatig. Eine Ehrenamtspauschale (§3 
Nr. 26 a EStG) in Form pauschalen Aufwendungsersatzes oder einer Tatigkeitsvergutung kann auf 
Beschluss des Vorstands geleistet werden, sofern die wirtschaftlichen Verhaltnisse und die 
Haushaltslage dies zulassen.

5. Zweck des Vereins ist die Forderung positiver gesellschaftlicher Entwicklung im Bereich der Kultur und
Kulturellen Bildung, vor allem in den sich entwickelnden Landern und in bedurftigen Gemeinschaften. 
Der Schwerpunkt liegt auf der kunstlerischen Forderung von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, sowie von gemeinnutzigen Projekten und Eigeninitiativen der Gemeinschaften im 
Kulturbereich. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 

▪ die Fo rderung, d.h. finanzielle, organisatorische und strukturelle Unterstutzung des Aufbaus 
von kultureller Infrastruktur in Entwicklungsgebieten (z.B. Musik- und Kunstschulen, Creative 
Centers, Tanz- und Musikstudios)

▪ finanzielle Unterstu tzung, so dass Kindern und jungen Erwachsenen ermo glicht wird, die 
entsprechenden Schulen und kulturellen Einrichtungen zu besuchen bzw. zu nutzen

▪ finanzielle Unterstutzung zur Beschaffung von Ausstattung und Arbeitsmaterialien wie z.B. 
Musikinstrumenten, Lehrwerken und Unterrichtsliteratur, Ton- und Videotechnik

▪ ideelle Unterstutzung in Form von direkten Bildungsangeboten, z.B. Musikunterricht vor Ort 
und online, sowie Vermittlung von Bildungsmaterial und hilfreichen Kontakten

▪ Fo rderung, Entwicklung und Finanzierung der CBO (community based organisation) „KiCA – 
Kibera Creative Arts“ in Kibera, Nairobi, Kenia und ahnlicher gemeinnutziger Einrichtungen

▪ Ausrichtung von Benefizveranstaltungen und Spendenaktionen, um die notigen Mittel zu 
beschaffen.

▪ Ausrichtung von kulturellen Austauschprojekten



§ 3 Mitgliedschaft 

1. Aktives Mitglied kann jede natu rliche Person werden, welche die in § 2 definierten Ziele unterstu tzt, 
ferner auch juristische Personen, sofern Zweck oder Gegenstand ihrer Ta tigkeit dem Vereinszweck 
gem. § 2 nicht widerspricht.

2. Fordernde Mitglieder konnen naturliche oder juristische Personen werden, die das Wirken des 
Vereines unterstutzen und dafur den Jahresbeitrag oder einen freiwilligen hoheren Jahresbeitrag 
zahlen.

3. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme in den Verein auf schriftlichen Antrag. Bei Minderjahrigen
ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Uber die Aufnahme entscheidet 
der Vorstand. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung an. 

4. Die Mitglieder sind verpflichtet, einen jahrlichen Geldbeitrag als Mitgliedsbeitrag zu zahlen. Die 
Mitglieder ermachtigen zusammen mit der Beitrittserklarung den Vorstand, ihren falligen Beitrag von 
ihrem Konto einziehen zu lassen. Uber Ausnahmen (Selbstzahler) beim Beitragseinzug entscheidet 
der Vorstand. Vom Verein nicht verschuldete Ruckbuchungsgebuhren sind von dem Mitglied zu 
tragen, bei dessen Einziehung diese Gebuhren entstanden sind.

5. Natu rliche oder juristische Personen, die sich besonders um die Ziele des Vereins verdient gemacht 
haben, ko nnen zu Ehrenmitgliedern ernannt werden, die vom Mitgliedsbeitrag befreit sind. Die 
Personen werden vom Vorstand vorgeschlagen, u ber die Ernennung entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. 

6. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitgliedes (bei 
juristischen Personen mit deren Erlo schen bzw. dem Verlust der Rechtsfahigkeit). 

7. Der Austritt kann zum Schluss eines Geschaftsjahres mit mindestens dreimonatiger Frist schriftlich 
gegenu ber jedem Vorstandsmitglied erklart werden. 

8. Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein bedarf eines Beschlusses des Vorstandes und ist 
dem Mitglied unter Nennung der Grunde schriftlich mitzuteilen. Der Betroffene hat das Recht innerhalb
einer Monatsfrist nach Zustellung des Beschlusses Einspruch einzulegen. Uber den Einspruch 
entscheidet die Mitgliederversammlung. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft. 

9. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenu ber dem 
Vereinsvermo gen und erhalt keinerlei Entschadigung und keinerlei Leistungen zuruck gewahrt.

10.Die Mitgliedschaft erlischt automatisch, wenn ein Mitglied mit zwei Jahresbeitragen im Ruckstand ist.

§ 4 Finanzierung, Mitgliedsbeitra ge 

1. Der Verein finanziert sich aus Beitragen der Mitglieder, Zuwendungen, Spenden und 
Veranstaltungseinnahmen. Die finanziellen Mittel sind zweckgebunden und fu r die in §2 genannten 
Aufgaben zu verwenden. 

2. Die Ho he und Falligkeit des Mitgliedsbeitrages wird durch die Mitgliederversammlung mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen festgelegt. Die Beitragsordnung, die nicht Bestandteil der 
Satzung ist und allen Mitgliedern digital zur Verfugung gestellt wird (als Datei, Rundschreiben, per 
Veroffentlichung auf der Vereinswebseite o.Ä.). Der Vorstand kann Mitgliedsbeitrage ermaßigen, 
stunden oder aussetzen. Bei unterjahrigem Eintritt wird ein anteiliger Mitgliedsbeitrag aus den 
verbleibenden Monaten des Jahres inkl. Eintrittsmonat berechnet, wobei pro Monat ein Zwo lftel des 
Mitgliedsbeitrages eines Jahres mit Falligkeit spatestens einen Monat nach dem Beitritt zu zahlen ist. 

3. Der Schatzmeister verwaltet das Vermo gen im kassentechnischen Sinn. Er legt der 
Mitgliederversammlung den Kassenbericht vor. Zwei von der Mitgliederversammlung fu r eine 
Wahlperiode gewahlte Rechnungs- und Kassenpru fer, die nicht Mitglied des Vorstandes sein du rfen, 
erstatten dieser nach Pru fung des Vermo gens sowie der laufenden Einnahmen und Ausgaben 



mindestens einmal im Jahr Bericht. Sie haben das Recht zwischenzeitlich Kassenpru fungen 
durchzufu hren und stellen gegebenenfalls einen Antrag auf Entlastung des Vorstandes. 

§ 5 Vorstand 

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden und dem/der 
2. Vorsitzenden (StellvertreterIn)

2. Der Verein wird nach außen von jedem Vorstandsmitglied einzeln vertreten. 

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewahlt. Er bleibt so 
lange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt ist. Wiederwahl ist moglich.

4. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes wahrend der Amtsperiode aus, wahlt der verbliebene Vorstand 
fu r den Rest der Amtsdauer des ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes ein Ersatzmitglied, das der 
Besta tigung durch die nachste Mitgliederversammlung bedarf.

5. Der Vorstand ist fu r alle Angelegenheiten des Vereins zustandig, soweit sie nicht durch Satzung der 
Mitgliederversammlung zugewiesen sind. Der Vorstand ubernimmt die Geschaftsfuhrung, entscheidet 
uber die Aufnahme von Mitgliedern und fuhrt die Beschlusse der Mitgliederversammlung aus.

6. In Einzelfallen kann die Mitgliederversammlung durch Beschluss den Vorstand von den 
Beschrankungen des §181 BGB befreien.

7. Der Schatzmeister ta tigt die finanziellen Geschafte des Vereins, ist jedoch nicht Teil des Vorstandes.

§ 6 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt. Außerdem muss eine 
Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 
mindestens 1/4 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gru nde 
beantragen. Die Mitgliederversammlung muss langstens sechs Wochen nach Eingang eines solchen 
Antrags tagen. 

2. Die Mitgliederversammlung kann vor Ort oder als Online-Konferenz bzw. als Mischform mit physisch 
anwesenden Mitgliedern und online hinzugeschalteten Mitgliedern stattfinden. 

3. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer Einladungsfrist von 
zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Die Einladung kann postalisch oder 
auf digitalem Wege (per E-Mail, Messenger) erfolgen. Ein Hinweis auf die Veroffentlichung der 
Einladung auf der Homepage des Vereins ist ausreichend.

4. Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 2. Vorsitzende. 
Sollten beide nicht anwesend sein konnen, wird ein Versammlungsleiter von der 
Mitgliederversammlung gewahlt.

5. Jede ordnungsgemaß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Ru cksicht auf die Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfahig.

6. Die Beschlu sse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gu ltigen
Stimmen gefasst, soweit Gesetz oder Satzung nicht zwingend ho here Mehrheiten vorschreiben. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

7. Jedes Mitglied kann bis spatestens eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim 
Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachtraglich auf die Tagesordnung 
gesetzt werden. Die Tagesordnung ist entsprechend zu erganzen. Sollten wahrend der 
Mitgliederversammlung weitere Antrage gestellt werden, entscheiden die Mitglieder mit einfacher 
Mehrheit, ob diese Antrage in die Tagesordnung aufgenommen werden sollen. Davon sind 
Satzungsanderungen ausgeschlossen. 



8. Zur Ä nderung der Satzung oder des Vereinszwecks, ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen 
gu ltigen Stimmen erforderlich. Vorschlage zu Satzungsanderungen und Zweckanderungen sind den 
stimmberechtigten Mitgliedern bis spatestens 30 Tage vor der Sitzung der Mitgliederversammlung 
zuzuleiten.

9.  Ä nderungen oder Erganzungen der Satzung, die von der zustandigen Registerbeho rde oder vom 
Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand umgesetzt und bedu rfen keiner 
Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. Sie sind den Mitgliedern spatestens mit der 
nachsten Einladung zur Mitgliederversammlung mitzuteilen.  

10.Bei der Mitgliederversammlung muss der Jahresabschluss durch die Mitglieder eingesehen werden 
ko nnen. 

11.Uber die Beschlu sse der Mitgliederversammlung und, soweit zum Verstandnis u ber deren 
Zustandekommen erforderlich, auch u ber den wesentlichen Verlauf der Versammlung, ist ein 
Protokoll aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter und vom Protokollfuhrer zu unterschreiben ist. 

12. Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung geho ren insbesondere: 

1. Bestimmung eines Protokollfuhrers fur die Dauer der Mitgliederversammlung

2. Entscheidung u ber Einspru che beim Ausschluss von Mitgliedern 

3. Entgegennahme des Geschaftsberichtes des Vorstandes, des Schatzmeisters und der 
Kassenprufer

4. Beratung u ber den Stand und die Planung der Arbeit 

5. Entlastung und Wahl des Vorstandes, des Schatzmeisters und der Kassenprufer

6. Beschlussfassung u ber den Jahresabschluss 

7. Beschlussfassung uber die Hohe und Falligkeit des Mitgliedsbeitrages

8. Beschlussfassung u ber Ä nderungen der Satzung oder die Auflo sung des Vereins. 

§ 7 Auflo sung, Anfall des Vereinsvermo gens

1. Die Auflo sung des Vereins kann nur in einer hierzu einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen
werden. Zur Auflo sung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 der abgegebenen gu ltigen Stimmen 
erforderlich. Die Auflo sung erfolgt durch den Vorstand. 

2. Sofern im Falle einer Auflo sung des Vereins, Entzugs der Rechtsfahigkeit oder bei Wegfall 
steuerbegu nstigter Zwecke die Mitgliederversammlung keinen besonderen Liquidator bestimmt, sind 
der/die 1. Vorsitzende und der/die 2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Der
Liquidator hat die laufenden Geschafte abzuwickeln. 

3. Bei Auflo sung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegu nstigter Zwecke fa llt das Vermo gen des 
Vereins an eine juristische Person des offentlichen Rechts oder eine andere steuerbegunstigte 
Korperschaft zwecks Verwendung fur die Forderung von Kunst und Kultur i.S.d. § 52 Abs. 2 S. 1 Nr. 5 
AO.

Die Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 13.02.2021 beschlossen und angenommen. 

 

Monika Herold -  1. Vorsitzende Creative Connection for Communities e.V.


